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Die FDP-Stadtratsfraktion fürchtet,
dass in Kaiserslauterer Neubauge-
bieten Straßen schon wieder kaputt
sind. Sie vermutet weiter, dass die
Straßen von der Stadt nicht richtig
abgenommen wurden beziehungs-
weise während der Gewährleis-
tungsfrist Mängel nicht geltend ge-
macht wurden. Die FDP wird des-
halb heute im Bauausschuss (15 Uhr,
Rathaus) anfragen, wie es um den
Straßenzustand in Neubaugebieten
bestellt ist.

Zunächst geht es der FDP um das Neu-
baugebiet an der Alex-Müller-Straße.
Mehrere Bürger hätten sich bei der
Fraktion gemeldet und über erhebli-
che, deutlich sichtbare Mängel an
Bürgersteigen und Straßen bereits
kurz nach ihrer Fertigstellung ge-
klagt, informiert Fraktionsvorsitzen-
der Frank Kennel. Für die FDP stelle
sich nun die Frage, ob die Stadt die
ausführenden Unternehmen bezüg-
lich der Gewährleistung ausreichend
in die Pflicht nehme und darauf po-
che, dass die Mängel noch auf Garan-
tie beseitigt werden. „Ist dies nicht
der Fall, wird eine mangelhafte Straße
von der Stadt übernommen und be-
zahlt. Diese muss dann deutlich frü-
her repariert werden“, erklärt Kennel.
Die Folge sei, dass die Stadt dann Stra-
ßen auf eigene Kosten reparieren
müsse, die eigentlich noch unter Ge-
währleistung fielen, wodurch Geld
zur Sanierung maroder Straßen an
anderer Stelle fehle. (dür)

Neubaugebiete:
FDP fragt nach
Straßenzustand

Montag, 23. Juni

AWO-Seniorentreff: Wir singen Volks-
lieder mit Marlis Jung, 14 Uhr, Mannhei-
mer Straße 33.

Bridge-Verein: Bridgeturnier, 18.30 Uhr,
Protestantisches Gemeindezentrum Bet-
zenberg, Kantstraße 89.

Deutsche Rheuma-Liga: Trockengym-
nastik, Beginn jeweils 16 Uhr, 17 Uhr, 18
Uhr, 19 Uhr, Mehrgenerationenhaus −
Haus der Familie, Kennelstraße 7.

Evangelische Studierendengemeinde:
Public Viewing: Kamerun-Brasilien, 20
Uhr, länderkundliche Einführung Kame-
run, 22 Uhr Fußballspielübertragung,
Hermann-Hesse-Straße 50.

Evangelische Studierendengemeinde:
Sport mit ESG und KHG: Lust auf Volley-
ball oder Hallenfußball?, 17.30-19 Uhr,
Technische Universität, Sporthalle, Gott-
lieb-Daimler-Straße 42.

Narcotics Anonymous, Gruppe Hoff-
nung: offenes Meeting, 19 Uhr, Protes-
tantisches Gemeindezentrum Betzen-
berg, Kantstraße 89.

Technische Universität, Fachbereich
Physik: „Strong Electronic Correlations in
real materials“, Vortrag, Referent Profes-
sor Alexander Lichtenstein, 17.15 Uhr,
Haus 46/270.

WAS - WANN - WO

Montag, 23. Juni

Grundschule Erzhütten: Festprogramm
anlässlich der Grundsteinlegung für eine
Schulbibliothek in der ruandischen Part-
nerschule Nkombo mit ruandischen und
anderen Gästen, 11.30 Uhr, Erzhütter
Straße 101.

LAUTERN LIEST

Ansteckende Herzlichkeit
Ein Festgottesdienst mit dem Speye-
rer Weihbischof Otto Georgens und
ein Tag der Begegnung bildeten ges-
tern in Erfenbach den Höhepunkt
des Partnerschaftsbesuchs einer De-
legation aus Nkanka/Ruanda. Seit
einer Woche sind die sechs Mitglie-
der der Partnergemeinde beim Ru-
andakreis der Kolpingfamilie Erfen-
bach zu Gast. Anlass ist das zehnte
Partnerschaftsjubiläum.

Als geistliche Weggefährten der Part-
nerschaft konnte Vorsitzende Barba-
ra Schneider im Festgottesdienst ne-
ben Weihbischof Georgens, Domka-
pitular i.R. Prälat Gerhard Fischer, De-
kan i.R. Pfarrer Ewald Sonntag, Dia-
kon Andreas Stellmann, den Vorsit-
zenden des Diözesan-Kolpingwerks,
und Abbé Paulin Habimana am Altar
willkommen heißen.

Ohne Begegnung mache Partner-
schaft keinen Sinn, sagte Schneider.
„Begegnung ist so wichtig wie das
Salz in der Suppe.“ Im persönlichen
Gespräch erfahre man mehr über die
Menschen und ihre Schicksale. „Wir
können durch unsere Partnerschaft
nicht Ruanda retten, aber Menschen
glücklich machen, wenn wir sie besu-
chen und zu uns nach Deutschland
einladen“, betonte die Vorsitzende
des Ruandakreises.

Weihbischof Georgens freute sich
darüber, dass eine Delegation aus der
Partnergemeinde das Jubiläum mit-
feiern konnte. Nur Menschen könn-
ten eine Partnerschaft mit Leben er-
füllen. In seiner Predigt erinnerte er
an das Apostolische Schreiben „Die
Freude des Evangeliums“ von Papst
Franziskus, in dem dieser den missio-
narischen Auftrag der Kirche hervor-
hebt. Kirche müsse beseelt sein von
der Dynamik des Aufbruchs, sagte der
Weihbischof.

Menschen müssten die Initiative
ergreifen, sich einbringen in der Ge-
sellschaft und andere Menschen be-
gleiten. Dann dürften sie die Früchte
ihrer Arbeit ernten und zusammen
feiern, zog er einen Vergleich zur

ERFENBACH: Ruandakreis feiert mit Gästen aus Nkanka das zehnte Partnerschaftsjubiläum

Partnerschaft. Partnerschaft bedeute
voneinander zu lernen und auf Au-
genhöhe zu kommunizieren. Weltkir-
che und Mission seien keine Einbahn-
straße. Georgens: „Es gibt immer
Schenkende und Beschenkte. Eine
Partnerschaft ist nicht mit Gold auf-
zuwiegen.“

Musikalisch gestalteten der Kir-
chenchor Otterbach, Franz Jergens
(Trompete) und Christoph Immets-
berger (Gesamtleitung und Orgel)
den Gottesdienst.

Anlässlich des zehnten Partner-
schaftsjubiläums konnten die Erfen-
bacher Ruandafreunde zahlreiche
Glückwünsche entgegennehmen. Ge-
org Brehm, Vorsitzender des Pfarrge-
meinderates, verlas ein Grußwort von
Christine Nkulikiyinka, der ruandi-
schen Botschafterin. In ihrem Schrei-

ben würdigte sie das Engagement
und den Erfolg der Partnerschaft zwi-
schen Erfenbach und Nkanka. „Es
wurden immer wieder neue Ideen
und Impulse entwickelt, Menschen
interessiert und eingebunden“, dank-
te sie Barbara Schneider und dem Ru-
andakreis.

Richard Auernheimer, Präsident
des Partnerschaftsvereins Rheinland-
Pfalz/Ruanda, freute sich, dass die
Partnerschaft bei Bürgern und so vie-
len Beteiligten angekommen sei. In
Erfenbach habe man den Weg für die
Kirche zusammen mit Bischof und
Pfarrer gefunden. Es sei richtig, ge-
meinsam die Geschichte aufzuarbei-
ten und die Bildung junger Menschen
zu stärken, sagte Auernheimer.

Oberbürgermeister Klaus Weichel
erinnerte an die Plattform, die die

Landesregierung 1982 mit der Part-
nerschaft zwischen Rheinland-Pfalz
und Ruanda geschaffen habe. Stolz sei
er, dass auch in Erfenbach konkrete
Hilfe geleistet werde. Das zeuge vom
internationalen sozialen Engage-
ment, das von Kaiserslautern aus in
der Welt sichtbar sei. Trotz Verschie-
denheit und Fremdheit der Kulturen
ermutigte Weichel dazu, die Partner-
schaft weiter zu pflegen.

Ortsvorsteher Reiner Kiefhaber
zeigte sich angetan von der Herzlich-
keit der Ruander. „Die ist anste-
ckend“, sagte er.

Pfarrer Paulin Habimana bezeich-
nete die Partnerschaft als ein Ge-
schenk des Himmels. Er erinnerte
auch an die Hilfen aus Erfenbach, ins-
besondere nach dem schweren Erd-
beben 2008. (jsw)

Flohmarkt
Zugunsten der Telefonseelsorge findet
am Samstag, 28. Juni, in der Zeit von 8.30
Uhr bis 15 Uhr auf dem Schillerplatz in
Kaiserslautern ein Flohmarkt statt. Neben
dem Verkauf unter anderem von Büchern
wird die Arbeit der Telefonseelsorge vor-
gestellt. Es besteht die Möglichkeit, sich
durch Gespräche und Infomaterial über
die Arbeit der Telefonseelsorge zu infor-
mieren.

Bürgersprechstunde
Am Mittwoch, 9. Juli, findet ab 18 Uhr die
nächste Bürgersprechstunde des CDU-
Bundestagsabgeordneten Xaver Jung im
Wahlkreisbüro in der CDU-Geschäftsstel-
le in der Pirmasenser Straße 47 statt. Eine
telefonische Voranmeldung ist nicht not-
wendig.

Seniorenresidenz öffnet
Die Westpfalz-Klinikum-Seniorenresi-
denz, Pfaffstraße 31, veranstaltet am
Samstag, 28. Juni, in der Zeit von 11 bis 17
Uhr einen Besichtigungstag mit Sommer-
fest. Bei Rundgängen durch die Senioren-
residenz zeigen die Bewohner ihr Zuhau-
se, Interessierte erfahren am Infostand
alles zum Thema Ausbildung. Grillspezia-
litäten, ein großes Kuchenbuffet und Eis
am Marktständchen tragen zum leibli-
chen Wohl der Besucher bei. Für Unter-
haltung sorgen Live-Musik, eine Hunde-
vorführung des Hundevereins Siegel-
bach, eine Wurfbude sowie die Bilderaus-
stellung im Eingangsbereich.

Pariser Straße 23
Was verbirgt sich hinter den Türen des
Vereinshauses in der Pariser Straße 23 di-
rekt gegenüber der Apostelkirche? Am
Samstag, 28. Juni, 11 Uhr, öffnet die Haus-
gemeinschaft die Tore und Besucher ha-
ben die Möglichkeit, genau das herauszu-
finden. Einrichtungen lassen die Besu-
cher hinter die Kulissen schauen, zum
Beispiel das Gesangsstudio „just my
voice“ von Inhaberin Lisa Mörsdorf, Kai-
serslauterer Sängerin und Initiatorin der
Veranstaltung, der Schach-Club Kaisers-
lautern oder der Offene Kanal Kaisers-
lautern (OKKL). Ab 13.30 Uhr präsentie-
ren die Gesangsschüler von „just my
voice“ ein Programm, das vom Offenen
Kanal per Live-Stream in Fernsehen und
Internet übertragen wird – zu sehen ist
das Ganze im Fernsehkanal S20 bezie-
hungsweise im YouTube-Channel des Of-
fenen Kanals Kaiserslautern. Für das leib-
liche Wohl der Besucher ist gesorgt, Kaf-
fee, Kuchen und Getränke werden im Hof
angeboten. Außerdem gibt es Kinder-
schminken und Luftballonfiguren für die
kleinen Besucher.

LITFASS-SÄULE

Ein Hundehaus mit Laufsteg
Beim Sommerfest ist gestern dem
Tierheim Kaiserslautern die Quali-
tätsplakette „Tierheim nach den
Richtlinien des Deutschen Tier-
schutzbundes“ verliehen worden.
Das Tierheim ist das erste in Rhein-
land-Pfalz, das diese Auszeichnung
erhält. Andreas Lindig, Vorsitzender
des Landesverbandes Rheinland-
Pfalz des Deutschen Tierschutzbun-
des, lobte die vorbildliche Arbeit.

„Ein Tierheim muss eine Vorbildwir-
kung haben“, erklärte Lindig in seiner
Ansprache. Pflege, Ernährung und
räumliche Unterbringung sollten den
Besuchern eine optimale Versorgung
vermitteln. Die Verantwortlichen
hätten versucht, wegweisende Lö-
sungen zu finden und teilweise sehr
lange auf die finanzielle Umsetzung
gewartet, sagte er. Das neue Hunde-
haus habe bundesweit Interesse ge-
weckt und sei eine Initialzündung für
andere Tierheime. Lindig bat Politik
und Spender, auch weiterhin die Ar-
beit des Tierheims zu unterstützen.

Anne Knauber, Vorsitzende des
Tierschutzvereins Kaiserslautern,
freute sich über die Auszeichnung, die
Verleihung der Plakette sei Anerken-
nung und Ansporn zugleich, die Hal-
tungsbedingungen im Tierheim auch
weiterhin zu verbessern. Sie dankte

Tierheim Kaiserslautern erhält für Neubau Auszeichnung vom Deutschen Tierschutzbund
den vielen Mitwirkenden, die zu die-
sem Erfolg beigetragen hätten. Die
Stadt Kaiserslautern habe dem Tier-
heim das Grundstück überlassen,
vom Land Rheinland-Pfalz seien
240.000 Euro für den Neubau bereit-
gestellt worden, die Daniel-They-
sohn-Stiftung habe 50.000 Euro und
die Isolde-Glas-Stiftung 10.000 Euro
gespendet.

Klaus Weichel, Oberbürgermeister

von Kaiserslautern, zeigte sich be-
geistert. Er stellte seinem Grußwort
den Satz voran „Eine Gesellschaft de-
finiert ihre Humanität über ihren
Umgang mit Tieren“. Das Tierheim
setze mit der Unterbringung seiner
Tiere Maßstäbe, deutschlandweit ge-
be es wohl nichts Vergleichbares.
Weichel lobte die hohe Kompetenz,
das Engagement der Mitarbeiter sei
unglaublich. Er freue sich, dass der

neue Vertrag der Stadt mit dem Tier-
heim jetzt mehr Geld zur Verfügung
stellen könne.

Im Gespräch mit der RHEINPFALZ
erläuterte Weichel, der neue, unbe-
fristete Vertrag stocke die bisherige
jährliche Aufwandsentschädigung
von 77.000 Euro auf 100.000 Euro auf.
Zusätzlich sei eine Preisgleitklausel
enthalten, die sich nach dem Lebens-
haltungskostenindex richte. Die
Kommunen seien nach dem BGB ver-
pflichtet, sich um ihre Fundtiere zu
kümmern.

Beim anschließenden Rundgang er-
läuterte Knauber, welche Vorteile die
neuen Räumlichkeiten gegenüber
den alten bieten. Das neue Hunde-
haus mit dem darüber liegenden ge-
schlossenen Laufsteg habe besonders
viel Lob beim Tierschutzbund geern-
tet. Sie erläuterte die Aspekte der art-
gerechten Tierhaltung, die dabei be-
rücksichtigt worden seien. Sie hob
auch das Türöffnungssystem hervor,
das per Sensor den Hunden ermög-
licht, jederzeit von drinnen nach
draußen und zurück zu kommen –
das spare enorme Heizkosten.

Am kommenden Wochenende,
Samstag, 28. Juni, und Sonntag, 29. Ju-
ni, ist das Tierheim mit dem Neubau
im Rahmen des Tages der Architektur
zu besichtigen. (cbg)

Nichts genutzt hat einer 30 Jahre al-
ten Frau in der Nacht zum Sonntag
ihre Flucht nach einem Unfall in der
Innenstadt. Kurze Zeit später wurde
sie mit ihrem stark beschädigten
Wagen dingfest gemacht. Ihren
Führerschein ist sie zunächst ein-
mal los. Zudem wurde bei ihr eine
Blutprobe fällig.

Die Frau und ihr Begleiter waren nach
Auskunft der Polizei in der Mainzer
Straße in eine körperliche Auseinan-
dersetzung verwickelt. Danach fuh-
ren sie weg, bis sie Ecke Fischerstraße
und Albrechtstraße ein Unfall stopp-
te. Es kam zum Zusammenstoß mit

Alkohol:
Autofahrerin
flüchtet nach Unfall

einem Pkw-Fahrer, der mit seinem
Fahrzeug die Vorfahrt hatte. Dieser
Pkw wurde durch die Wucht des Auf-
pralls quer über die Straße geschleu-
dert. Total beschädigt blieb er auf ei-
ner Grünfläche stehen. Beim Eintref-
fen des Rettungsdienstes und der
Städtischen Feuerwehr hatte sich der
Fahrer leicht verletzt aus dem Wagen
befreit.

Die Unfallverursacherin setzte mit
ihrem demolierten Pkw die Fahrt fort.
Doch sie konnte schon schnell danach
in der Innenstadt gestellt werden, wie
die Polizei berichtete. Dabei bemerk-
ten die Beamten, dass die 30-Jährige
offenbar erheblich dem Alkohol zuge-
sprochen hatte. Sie musste eine Blut-
probe über sich ergehen lassen und
ihr Führerschein wurde beschlag-
nahmt. Beide Unfallwagen mussten
abgeschleppt werden. (rs)

Feuerwehrleute tauchen ab
„Mein Gott! Ist da jemand ertrun-
ken?“ Die Bürgerin, die am Samstag-
vormittag mit ihrem Hund am Vo-
gelwoog spazieren ging, blieb er-
schrocken stehen, als sie einen Feu-
erwehrmann in Taucherausrüstung
aus dem Wasser steigen sah. Sie
konnte beruhigt werden: Die Wehr-
leute waren in Amtshilfe für das
Umweltreferat der Stadtverwaltung
im Einsatz.

Sechs Mann der Wehr waren einein-
halb Stunden lang damit beschäftigt,
den „Mönch“ des Weihers zu reini-
gen. Wenn Unrat und Algen den Über-
lauf verstopfen, droht der Weiher
über die Ufer zu treten. Daher musste
die Wehr anrücken, um die akute Ge-
fahr zu beseitigen. Von zwei Kamera-
den mit Seilen gesichert, stieg jeweils
ein Taucher in das Wasser und ent-
fernte Verschmutzungen an der Anla-
ge. Ein Mann saß in voller Ausrüstung
mit Atemschutz am Ufer bereit, um
sofort eingreifen zu können, wenn es

Angehörige der Städtischen Wehr reinigen den Überlauf des Vogelwoogs

unter Wasser zu Komplikationen
kommen sollte.

Die Angehörigen der Städtischen

Feuerwehr machten bei ihrem nassen
„Spaziergang“ ungewöhnliche Funde:
Zwei Fahrräder wurden an Land gezo-

gen. Sie werden dem Fundamt über-
geben, da ihre Herkunft nicht be-
kannt ist. (rs)

TELEGRAMM

Einbrecher in Parkettgeschäft.
Wahrscheinlich durch ein Fenster auf
der Gebäuderückseite konnten Unbe-
kannte zwischen Freitagabend und
Samstagmorgen in ein Parkettge-
schäft in der Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße eindringen. Die Geschäftsräume
wurden durchsucht, entwendet wur-
den eine Digitalkamera und ein I-Pho-
ne. (red)

Pkw mit Einkaufswagen beschä-
digt. Eine Gruppe Jugendlicher hat
am Donnerstagabend vermutlich mit
einem Einkaufswagen einen Pkw in
der Sturmstraße beschädigt. Der
Sachschaden soll sich nach einer ers-
ten Schätzung auf rund 1500 Euro be-
laufen. (red)
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Mit frohen Gesichtern und kräftigen Trommelschlägen kündigte die Trommlergruppe „Abakaraza“ von der Techni-
schen Universität Kaiserslautern den Gottesdienst an. FOTO: VIEW

Tierisch gut besucht: Beim Sommerfest des Kaiserslauterer Tierheims hatten
viele zweibeinige Besucher einen vierbeinigen Begleiter dabei. FOTO: VIEW

In der Fischerstraße rammte eine an-
getrunkene Fahrerin diesen Pkw.

FOTO: VOLLMER

Feuerwehrtaucher waren am Samstag im „Vogeler“ im Einsatz. FOTO: VOLLMER


